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GEBURTSVORBEREITUNG 20

ten Weiter- oder Ausbildungen kann
sich die Hebamme an eine Kollegin
wenden oder einen spezifischen Kurs
besuchen, um sich gezielt die noch
fehlende Spezialisation anzueignen.

# Von Yvonne Engler,
freipraktizierende Hebamme, Binningen

(BL)

Ich arbeite als Beleghebamme am
Kantonsspital Liestal und bin Mitglied des
Schweizerischen Fachverbandes für
Geburtsvorbereitung.
Die Ausbildung und Arbeit als
Hebamme genügen nicht, um eine gute
Geburtsvorbereitung geben zu können.
Dazu braucht es eine Weiterbildung in

Rhetorik, Didaktik und Methodik sowie
grundlegendere Kenntnisse des

Bewegungsapparates. Meine Zusatzausbildung

beim Fachverband für
Geburtsvorbereitung bot mir die Möglichkeit,
dies zu lernen und von anderen
Berufsgruppen zu profitieren.

Wir Hebammen sollten unser Fachwissen

in schon bestehende Schulen
einbringen. Ein Sonderzüglein von
Hebammen für Hebammen in der Ausbildung

von Geburtsvorbereiterinnen ist
weder sinnvoll noch nötig. Fraglich ist,
ob die Kombination «wenig Zeit und
viel Geld» aus Hebammen gute
Geburtsvorbereiterinnen macht.

Nehmen wir vermehrt unsere
Hebammenaufgabe auch in diesem Bereich
wieder wahr! Seien wir da für die Frauen,

wo die Frauen uns brauchen!

Inhaltlich sollten wir probieren, dasselbe

immer wieder anders zu tun, um
starre Systeme aufzulockern. Ein

schlagendes Beispiel sind die Wassergeburten.

Meine Geburtsvorbereitungen
sind im steten Wandel begriffen, so wie
ich mich und die Kursteilnehmerinnen
sich immer verändern. Meine Arbeit als
Geburtsvorbereiterin ist eine Synthese
aus der Erfahrung als Mutter, Partnerin,
Hebamme und regelmässiger Körperarbeit.

# Von Doris Zindel-Marti
Schweizerischer Fachverband für
Geburtsvorbereitung (SFG)

«Standespolitische Stellungnahme» -
das tönt wie eine Rechtfertigung,
Erklärung, Begründung, warum die
Frauen vom «Schweizerischen Fachverband

für Geburtsvorbereitung» (SFG)

legitimiert sind, Geburtsvorbereitung
und Rückbildungsgymnastik zu
unterrichten.

Dieser Eindruck fusst auf Diskussionen
und Auseinandersetzungen mit anderen

Geburtsvorbereiterinnen und
Hebammen.

Doch es gibt gar keine Gründe zur
Rechtfertigung.

Vielmehrsei die Geschichte, Ausbildung
und Arbeit der Frauen vom SFG vorgestellt

- das reicht als Argumentation.

Geschichte des Verbandes
Der Schweizerische Fachverband für
Geburtsvorbereitung (SFG) wurde am
23. Januar 1960 in Zürich gegründet.
Dieser Verbandsgründung geht eine
lange Geschichte voraus. Bereits 1 942
erteilte Ines Bitterli in Basel die ersten
Kurse in «Schwangerschafts- und
Rückbildungsgymnastik», und zwar nach den
Ideen des englischen Arztes Grantly
Dick Read. In Zürich gab es unter der
Leitung von Heidi Brücher und Edith
Risch erste «Gymnastikkurse für die
werdende Mutter». All diese Frauen kommen

aus der Körperarbeit- und aus der
Gymnastik. Ines Bitterli und Edith Risch

erarbeiteten 1954 einen Übungsband
zur erweiterten 9. Auflage des Buches
«Gesunde Schwangerschaft - Glückliche

Geburt» der Ärztin Dagmar Liechti.

Ebenfalls 1954 wurde die «Schweizer
Fachgruppe für die Körperschulung der
werdenden Mutter» als Untergruppe
des SBTG (Schweizerischer Berufsverband

fürTanz und Gymnastik) ins Leben

gerufen. Regelmässig fanden
Ausbildungskurse in Zürich und Basel statt.
Nach weiteren sechs Jahren, eben am
besagten 23. Januar 1960, gründeten
die ausgebildeten Frauen einen eigenen

Verband mit dem Namen «Schwei-
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GEBURTSVORBEREITUNG 21

zerischer Fachverband für die
Körperschulung der werdenden Mutter».

Die Arbeit entwickelte sich weiter. Auf
den Einbezug des Partners, die Betreuung

nach der Geburt und die
psychosozialen Aspekte wurde in den Kursen
sehr viel Wert gelegt. Der Begriff
«Schwangerschaftsturnen» wurde fehl

am Platz, mit Turnen hatten die Kurse
nichts mehrzu tun. Deshalb wurde 1 980
der Verband in «Schweizerischer
Fachverband für Geburtsvorbereitung und
Rückbildung» (SFG) umgetauft.

Der Verband hat heute 1 10 Mitglieder.

Ausbildung des SFG
1990 hat das Ausbildungsteam des
SFG ein neues Ausbildungskonzept
erarbeitet. Unterdessen läuft bereits der
zweite Ausbildungslehrgang nach diesem

neuen Konzept.

Die Ausbildung in Geburtsvorbereitung
und Rückbildung dauert anderthalb
Jahre. Es ist eine berufsbegleitende
Ausbildung für Frauen, die bereits eine
dreijährige abgeschlossene Berufsausbildung

in Körperarbeit, in einem pflegerischen

oder pädagogischen Beruf
haben, wie zum Beispiel Gymna-
stikpädagogin (mit einer dreijährigen,
vom SBTG anerkannten Vollzeitausbildung),

Physiotherapeutin, Ffebamme
oder verwandte Berufe.

Die Ausbildung beinhaltet folgende
Themen:

- Funktionelle Bewegungsschulung
- Atmung
- Entspannung
- Massage
- Umgang mit Schwangerschaftsbeschwerden

- Wochenbett
- Rückbildungsgymnastik
- Anatomie und Physiologie der

schwangeren Frau / Geburtsverlauf
- Psychologische Veränderungen vor

und nach der Geburt
- Arbeit mit werdenden Eltern

- Methodik und Didaktik (Kursaufbau)
- Bezug Theorie / Praxis (Probelektionen)

Zur Ausbildung gehört ein Praktikum in

Geburtsvorbereitung und Rückbildung
unter der Leitung einer erfahrenen
Geburtsvorbereiterin des SFG.

Nach dieser Ausbildung sind die
Teilnehmerinnen fähig und kompetent,
(werdende) Eltern zu betreuen.

Die Geburtsvorbereiterinnen des
SFG

Mitglied im SFG können nur Frauen werden,

die zuvor im SFG die Ausbildung
absolviert haben. Die Mitgliedschaft
bedingt regelmässige Teilnahme an
Weiterbildungen, die der Verband
organisiert.

Die einzelnen Mitglieder sind bemüht,
den Kontakt zu den Hebammen,
Geburtshäusern, Spitälern, Ärztinnen

und Ärzten in ihrem Umkreis zu fördern,
ebenso zu den Mütter- und Stillberaterinnen.

Die Geburtsvorbereitung soll
den Möglichkeiten und den Gegebenheiten

der Region angepasst sein.

Geburtsvorbereitung heisst, Gespräche
zu führen (zum Beispiel zu den Themen

Schwangerschaft, Geburt, Beziehungen,

Angst, Sexualität...). Dazu gehören
Informieren, Atmen, Entspannen,
Massieren, Haltungen und Stellungen
auszuprobieren. Die Frauen lernen, auf ihre
Bedürfnisse zu achten, der eigenen
Intuition zu folgen und offen zu sein für
die ungewissen Momente einer Geburt.

«Loslassen» ist ein wichtiges Thema: Das
«Loslassen» von Spannungen, das
«Loslassen» von festen Vorstellungen und
Bildern und das «Offensein» für die
Geburt.

Nach der Geburt können die Frauen
wieder zur Geburtsvorbereiterin kommen,

z.B. zum Spätwochenbett. Dort treffen

sich die Frauen aus den Geburts-
vorbereitungskursen wieder. Sie können
ihre Geburtserlebnisse und ersten
Erfahrungen als Mütter austauschen.

Beschwerden, die sich allenfalls nach
der Geburt zeigen, können besprochen
werden. Es wird eine sanfte Gymnastik,
zusammen mit dem Kind, eingeübt.

Die Geburtsvorbereiterinnen des SFG
bieten auch Rückbildungsgymnastik an,
was nicht nur reine Körperarbeit ist, son-
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in der Geburtsvorbereitung
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Anna Manz - eine Frau, die den
Menschen zum «Klingen» bringt
Interview mit Frau Anna Manz in ihrem gemütlichen Heim in Thun. Die Fragen stammen

von Lisa Fankhauser (ZK).

Das Interview führte: Sylvia Forster.

dem wiederum eine Begleitung während

der ersten Monate des Mutterseins.
Die ganze Begleitung erstreckt sich auf
eine Dauer von bis zu einem Jahr.
Meistens finden diese Kurse in der
Region, im Dorf oder im Quartier der
(werdenden) Eltern statt.
In dieser Zeit haben die Frauen und
Paare auch die Möglichkeit, andere
(werdende) Eltern kennenzulernen,
Erfahrungen auszutauschen und neue
soziale Kontakte zu knüpfen.

Wertvolle Unterstützung
Alle diese aufgelisteten Aktivitäten
unterstreichen, dass die Geburtsvorbe-
reiterinnen des SFG eine wertvolle
Unterstützung für (werdende) Eltern
darstellen. Die Ausbildung zu diesem Beruf

zeigt, dass die Geburtsvorbereiterinnen
bestens auf ihre Arbeit vorbereitet sind
und so eine ideale Ergänzung zur (Spital-)

Hebamme, zum Geburtshaus, zum
Spital, zur Ärztin oder zum Arzt sind.

Zusammenarbeit und gegenseitige
Unterstützung im Interesse der Frau sind
gefragt.

Im Januar 1990 hat der SFG den
Schweizerischen Hebammenverband
angeschrieben und sich nach Weiteroder

Ausbildung in Geburtsvorbereitung
und Rückbildung innerhalb seines

Verbandes erkundigt. Ziel dieser
Anfrage war, ob derartige Projekte
innerhalb des Hebammenverbandes in

Planung seien und ob eventuell eine
Zusammenarbeit möglich wäre.

Die damalige Präsidentin gab zur
Antwort, dass im Moment keine Weiteroder

Ausbildungspläne vorhanden
seien.

Unterdessen hat sich aber vieles geändert,

so dass der SFG noch einmal sein
Interesse an einer Zusammenarbeit auf
den verschiedensten Ebenen bekunden
möchte. Denn der SFG will alte Vorstellungen

und Bilder loslassen, will offen
sein für Neues.

sf:
a) Welchen Werdegang brauchten Sie,

um Geburtsvorbereiterin zu werden?
b) Was für Ausbildungsmöglichkeiten
würden Sie einer Hebamme empfehlen?

A. Manz:
a) Ich bin zufällig Geburtsvorbereiterin
geworden. Ich lernte Krankenschwester,
Hebamme und Sozialarbeiterin. Bei meiner

Weiterbildung in gruppentherapeutischer

Richtung traf ich Frauen, die
unzufrieden waren mit dem damaligen
(1 97Z) Angebotvon mechanischerGym-
nastik plus Information. Sie baten mich,

Geburtsvorbereitungskurse zu geben.
Für mich war es eine Freude, die
Herausforderung, Frauen ganzheitlich zu
betreuen, anzunehmen. Erst später
besuchte ich die Ausbildung an der
Lamaze-Klinik und lernte bei Sheila

Kitzinger und Ruth Menne.
b) Geburtsvorbereitung sollte bereits in
der Hebammenausbildung integriert
sein, mit der Möglichkeit, nachher
Weiterbildungskurse zu besuchen.

sf:
Was ist Ihrer Meinung nach das Wichtigste

in der Geburtsvorbereitung für die
Schwangere und die Hebamme?

A. Manz:
Wichtig ist, was ich bin und was ich tue,
nicht nur, was ich weiss. Man kann viel
Wissen anhäufen, ohne sich davon
berühren zu lassen, ohne eine eigene
innere Veränderung zuzulassen. Immer
mehr Einsichten sammeln, ohne die
Möglichkeit einer wirklichen Veränderung,

macht uns ver-rückt.
Das gilt für eine Schwangere, die immer
mehr darüber weiss, was wichtig ist für
das Kind, die Vorstellungen über eine
ideale Geburt sammelt, die alles richtig
zu machen versucht (richtig atmen, auf
dem Stuhl, im Wasser oder was immer
gerade als das Beste betrachtet wird)
und doch kein Vertrauen hat in die eigenen

inneren Vorgänge und keine
Ahnung hat, wie sie sich selber unter

Druck setzt und wie sie dies weniger tun
könnte.
Für die Hebamme gilt das gleiche: Eine

warme, vertrauensvolle Atmosphäre lässt
sich nicht mit Wissen schaffen, sondern ist

abhängig davon, wie sie anwesend ist.

sf:
Bereiten Sie die Frauen mit Hilfe einer
bestimmten Methode (z.B. Lamaze oder
Rolfing) vor, und wie beurteilen Sie aus
Ihrer Erfahrung die verschiedenen
Methoden?

A. Manz:
Nein, für mich ist die Frau wichtig und
nicht die Methode.

Ich betrachte mich nicht als Expertin, die
da beurteilen könnte, was richtig und
falsch ist. Ich kann nur sagen, was für mich

stimmt, was zur Zeit meine Wahrheit ist.

Die Menschen sind verschieden. Ich habe
von vielen Menschen gelernt, weil etwas,
das sie mit-teilten, mich berührte und in

mir Anklang fand - so wurde es meine
Wahrheit. Sonst sammelt man die Methoden

der andern zum Weitergeben und ist
dann damit beschäftigt, wessen Wahrheit
man glauben sollte.

sf:
Wie würden Sie Ihre Art, Frauen auf die
Geburt vorzubereiten, charakterisieren?
Oder anders gefragt, lernen die Frauen,
wie sie atmen müssen, oder lernen sie,
indem sie atmen?

A. Manz:
Wofür ich Geburtsvorbereitung mache:
Für die Entwicklung von mehr Selbstgefühl.

Um zu lernen, die eigene Wirklichkeit

anzunehmen, auch Schmerzliches,
oder einen Sinn zu finden in scheinbarer

Sinnlosigkeit. Nicht eine Methode
lernen, damit es nicht schmerzt, sondern
lernen, mit Schmerzen umzugehen.
Dann bin ich nicht mehr eine Gefangene

von Wünschen und Schmerzen,
sondern ich kann lernen, mich dem
Geburtsereignis bewusst hinzugeben,
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